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Zum 80. Geburtstag von Willi Matthes 

von Manfred Niehuis

Auf der Titelseite von „Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz 10, Heft 3 (2003) lächelt 
freundlich unser Ehrenmitglied Willi M atthes, dem ich im selben Heft anlässlich sei­
nes 75. Geburtstages einen Beitrag gewidmet habe (N iehuis 2003). In den letzten Zei­
len vor dem umfangreichen Literaturverzeichnis sprach ich dem Jubilar meinen per­
sönlichen Dank für das Geleistete aus und wünschte ihm Gesundheit und weiterhin gei­
stige Frische. Verbunden hiermit war auch der Wunsch, dass sich die düsteren Gewit­
terwolken wieder verflüchtigen möchten, er noch viele Jahre mit seinen Angehörigen 
verbringen könne und wir noch manche Publikation von ihm erhalten dürften.

Ich kann vermelden, dass Willi Matthes am 16. November 2007 geistig völlig fit 
und bei durchaus passabler Gesundheit seinen 80. Geburtstag begehen konnte. Die 
näheren Umstände waren allerdings weit davon entfernt, optimal zu sein, verbrachte 
seine Frau doch seinen Ehrentag im Krankenhaus, und niemand wird ihm verübeln, 
dass er in dieser Situation jeglichen Trubel vermieden hat und auch für Freunde -  zu-

Abb. 1: Willi Matthes -  Ehrenmitglied der GNOR -, wie wir ihn von Exkursionen kennen.
Foto: aus Privatbesitz.



mindest telefonisch -  unerreichbar blieb. Er hat sich jedoch herzlich bei den Gratulan­
ten für die guten Wünsche bedankt und mir dazu geschrieben: „Ab dieser ,zarten’ Al­
tersstufe, die ich erklommen habe, empfindet man diese Wünsche nicht als leere Phra­
sen, sondern als wertvolle Gehhilfen auf dem abschüssigen Pfad in die Niederungen ei­
nes beschaulichen Lebensabends.“

Die düsteren Wolken haben sich indessen ganz und gar nicht verflüchtigt, im Ge­
genteil: Am 18. März 2008 starb nach langjährigem Leiden mit nur 50 Jahren sein Sohn 
Clemens. Das Ehepaar M atthes hat damit -  in Friedenszeiten -  durch einen Unfall und 
durch Krankheit alle drei Söhne verloren: ein unfasslich grausames Schicksal, das 
sprachlos macht und letztlich zeigt, wie macht- und hilflos wir im Grunde sind.

Dieses traurige Geschehen hat das Erscheinen seines lang erwarteten Hauptwerkes 
tiefschwarz überschattet und in den Hintergrund treten lassen. Das Werk ist aber zu 
großartig, als dass ich es unerwähnt lassen könnte -  auch wenn der Inhalt nicht biolo­
gischer Natur ist. Allerdings kann sein Verfasser nicht verbergen, dass er durch und 
durch begeisterter Naturforscher und überzeugter Naturschützer ist: In Vorwort benennt 
er engagiert und, durch ein an Aussagekraft kaum zu überbietendes Foto der Flurberei­
nigung in Nierstein illustriert, die ab den 1960er Jahren durchgeführten Raumord­
nungsverfahren, welche zu herben Verlusten „an biologischer Vielfalt sowie Einbußen 
im Bestand wertvoller Kulturgüter [geführt haben], die als Bodendenkmäler seither 
mosaikartig über den gesamten Landschaftsraum verteilt waren und an ihrem ur­
sprünglichen Standort den Namen des Besitzers an Grund und Boden in Vergangenheit 
und Gegenwart repräsentierten.“ Willi M atthes hat einen prächtig ausgestatteten, um­
fangreichen Band über die ehemalige Hoheitsgrenze zwischen dem Königreich Bayern 
(„Rheinkreis“) und dem Großherzogtum Hessen („Rheinhessen“) verfasst, der nach 
meiner Einschätzung höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen gerecht wird. 410 meist 
farbige Abbildungen sind aufgelistet, aber da sehr viele davon aus zwei bis drei, 
manchmal sogar vier bis sechs Einzelaufnahmen bestehen, wird die Gesamtanzahl die 
550 erreichen oder überschreiten. Bei der Erstellung der Dokumentation ging unser 
Ehrenmitglied mit der ihm eigenen Akribie ans Werk und sorgte z. B. mit großen Spie­
geln für eine optimale Ausleuchtung der Grenzsteine, um die Beschriftungen im wahr­
sten Sinne des Wortes „im rechten Licht“ erscheinen zu lassen. Schon das Aufspüren 
der Grenzsteine (und Dokumente) setzte eine fast kriminalistische Spürnase voraus, da 
viele Steine in Privatbesitz gelangt oder zur Unkenntlichkeit überwuchert bzw. achtlos 
in unzugängliche Standorte verkippt worden waren. Der Band geht weit über eine Do­
kumentation der Steine hinaus, er bringt sie gleichsam zum Sprechen. Umfangreiche 
Kapitel widmen sich den politischen Entscheidungen, den Grenzstreitigkeiten zwi­
schen Bayern und Hessen entlang der neuen Hoheitsgrenze, weiterhin der neuen Staats­
grenze, der Grenzbeschreibung, der Sicherung der Staatsgrenze, den Kosten der Grenz­
unterhaltung, dem Personenverkehr- und Warenverkehr über die Grenze, dem Wandel 
von der Staats- zur Gemeindegrenze, dem traurigen Kapitel der Zerstörung von Ho-



Abb. 2: Willi Matthes beim Aufrichten eines achtlos in einen Bach geworfenen Flursteins.
Foto: aus Privatbesitz.

heitszeichen und Grenzsteinen durch die Hitlerjugend (HJ) im Jahre 1933. Es schließen 
sich an eine Übersicht der Hoheitssteine in Sammlungen, ein Anhang mit den Fotos der 
erfassten Grenzsteine, die Zusammenfassung, das Quellen- und Literaturverzeichnis, 
der Bildnachweis, das Orts-, das Personen- und das Sachverzeichnis. Willi M atthes 
fuhrt uns in eine Zeit, die bald 190 Jahre zurückreicht, die uns heute bei vielen Gele­
genheiten wieder einholt und an deren Zeugen die meisten von uns achtlos Vorbeige­
hen. Er hat unter extremen psychischen Belastungen ein Werk geschaffen, das höchsten 
Respekt verdient, mit dem er sich -  ohne dieses Metier studiert zu haben -  auch als Hi­
storiker und Privatgelehrter erneut einen Namen und um das Land Rheinland-Pfalz ver­
dient gemacht hat.

Ein Foto aus Privatbesitz, das Willi M atthes mir einmal zur Verfügung gestellt hatte, 
zeigt, wie er einen achtlos in einen Bach geworfenen mächtigen Flurstein auffichtet, an 
dem Obelix seine helle Freude gehabt hätte, und somit seinen Beitrag dazu leistet, ei­
nen steinernen Zeitzeugen der Nachwelt zu erhalten. Dieses Buch -  nicht sein erstes (s. 
M atthes 1994) -  zeigt wieder einmal die Bandbreite der Interessen des Jubilars, der 
sich in seinem faustischen Drang, trotz aller beeindruckenden Kenntnis immer mehr 
wissen zu wollen, stets bestrebt gezeigt hat, Rheinhessen und unser Land ganzheitlich 
zu erfassen. Da gehören Mensch und Natur, Geologie, Flora, Fauna, Vögel und Insek­
ten auf der einen und Personen, Geschichte, Kultur, Politik und sein leidenschaftliches 
Interesse an der Fotografie auf der anderen Seite ganz selbstverständlich und untrenn­
bar zusammen.



Das Interesse von Willi M atthes an der Arbeit der GNOR ist ungebrochen, er nimmt 
an den Tagungen und Treffen teil, wann immer es ihm möglich ist. An unseren Grund­
lagenwerken und sonstigen Publikationen freut er sich nicht weniger als deren Verfas­
ser. Bei der Suche nach Daten etwa seltener Käfer oder Netzflügler schätze ich ihn als 
gewissenhaften Beobachter, dessen Fotoarchiv und Gedächtnis wertvolle Daten ge­
speichert haben. Auch der vorliegende Band von Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz 
enthält Beiträge, die der Jubilar durch seine Daten und Beobachtungen bereichert hat.

Am 25. Oktober 2008 kündigte Willi M atthes einen Beitrag zum Vorkommen der 
Wiesenweihe (Circus pygargus) bei Kriegsfeld (30-40 S., 48 Farbfotos) an, mit dem er 
sich -  nicht ganz unerwartet -  als Ornithologe zurückmeldet: dazu meine uneinge­
schränkte Hochachtung!

Lieber Willi, ich gratuliere Dir auch an dieser Stelle zu Deinem runden Geburtstag, 
aber auch zu Deiner neuen Buchausgabe, und wünsche Dir und uns, dass Du Deiner 
Christel, Deinen Angehörigen und uns noch lange erhalten bleibst.

Verzeichnis der Schriften von und über Willi Matthes 
(in chronologischer Reihenfolge)

1. Ornithologie
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beitsbereiche der Vogelwarten Radolfzell und Helgoland. -  Emberiza 2 (4): 183. 
Kaiserslautern.
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-  (1973d): Vogelberingung in Rheinland-Pfalz. -  Emberiza 2 (4): 165-175. Kaisers­
lautern.

-  (1976): Vogelberinging in Rheinland-Pfalz -  Jahresauswertung 1970-1972. -  
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pflege in Rheinland-Pfalz 6: 90-91. Oppenheim.
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5. Persönliches
M a tth es , W. (1984): Zur Erinnerung an Heinz Itz e r o t t . -  Naturschutz und Ornitho­
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